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Matten im 

Bundeshaus 
LOTZWIL Der Gifteinsatz von 

Bauer Franz Wächli auf den Wäs­

sermatten in Lotzwil hat nun 

auch das Bundeshaus in Bern er­

reicht: SP-Nationalrätin Nadine 

Masshardt, eine ehemalige Lan­

genthalerin, wollte vom Bundes­

rat in der Fragestunde wissen, 

wie er in allen Kantonen einen 

minimalen Schutz der Wässer­

matten garantiere und ob es beim 

Bundesinventar der Landschaf­

ten und Naturdenkmäler von na­

tionaler Bedeutung (BLN) ein 

Vollzugsdefizit gebe. DieAntwort 

der zuständigen Bundesrätin Do­

ris Leuthard (CVP): Der Bund 

übernehme keine Aufsicht. Der 

Bundesrat könne im Fall der 

Wässermatten nicht beurteilen, 

ob Schutzbestimmungen des 

Kantons oder der Gemeinde ver­

letzt worden seien. 

Um die Wirksamkeit des BLN 

zu verbessern, ist eine Revision 

im Gange. Die Vorlage sollte dem 

Bundesrat vor Ende dieses Jah­

res vorliegen. drh 


